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Der dritte Sonntag im September – der Eidgenössische 
Dank-, Buss- und Bettag – gehört zu den wenigen Feier-
tagen, die (fast) landesweit begangen werden. Und doch 
wissen viele kaum, warum. Einst politisch motiviert und 
religiös konnotiert, droht dieser besondere Tag in Ver-
gessenheit zu geraten. Dabei birgt er gerade heute eine 
brisante Aktualität: Als Einladung zum Innehalten, zum 
Dialog und zur Ref lexion über unser Zusammenleben.

Vom politischen Ursprung zur zivilgesellschaftlichen 
Relevanz
Nach dem letzten Krieg auf Schweizer Boden, dem Sonder- 
bundskrieg, mussten sich die vormals verfeindeten Kan- 
tone in der lose verbundenen Eidgenossenschaft zusam- 
menraufen, um gegenüber den umliegenden Grossmächten  
Stabilität und Stärke zu erlangen. Als politische Meister-
leistung trat am 12. September 1848 die erste Schweizer 
Bundesverfassung in Kraft. Damit war unser National-
staat geboren. Der Bettag wurde daraufhin eingeführt als 
gemeinsamer Feiertag, der die konfessionellen und kultu-
rellen Grenzen überwinden soll. 

Es war ein Akt der Verständigung – nicht primär aus theo- 
logischer, sondern aus politischer Vernunft. Der Staat, nicht  
die Kirche, gab den Takt vor. Dieser politische Ursprung 
ist entscheidend: Der Bettag war von Beginn an ein Versuch,  
über Unterschiede hinweg Gemeinsamkeit zu stiften.

Ein Feiertag jenseits von Konfession und Herkunft
In einer Zeit, in der Gräben zwischen Weltanschauungen, 

sozialen Gruppen und  
Identitäten tiefer zu 
werden scheinen, 
braucht es Orte, an 
denen wir uns begeg- 
nen – nicht als Ver-
treter*innen von Mei-
nungen, sondern als 
Menschen.

Bettag neu gedacht
von Gisèle Stoller Laubi, Gemeinderätin, Ressort Soziales 

Ein Tag der gemeinsamen Verantwortung

Die geplante Ausstel-
lung *Bettags-Remake* 
am Sonntag, den 21. 
September von 11 – 16 Uhr in der Chilestube – kuratiert  
von Historikerin Fabienne Dubs und Pfarrerin Selina  
Zürrer – lädt ein zur Auseinandersetzung mit der Geschichte  
dieses Feiertages. Ausgehend von seinen historischen 
Wurzeln und seiner Rolle bei der Entstehung der demokra- 
tischen Schweiz stellt die Ausstellung das gesellschaftliche  
Potential einer zeitgemässen Deutung zur Diskussion 

Es geht nicht um eine Debatte über das «richtige» Leben, 
sondern um die Frage: Was hält unsere pluralistische Ge-
sellschaft zusammen? Wie können wir Unwissen in Wissen, 
Vorurteile in Verständnis verwandeln? Und wie könnte 
ein Bettag aussehen, der für die Gegenwart relevant ist?

Gemeinsamkeiten entdecken – Beziehungen stärken
Im von den Kuratorinnen angeregten Diskurs über die 
Idee einer Neuinterpretation des Bettags mit der Kern-
gruppe Asyl und Integration wurden gemeinsame Werte 
identifiziert: Verantwortung für Mitmenschen und Demo- 
kratie, Versöhnung in der Gesellschaft zwischen den Kul- 
turen und Solidarität. Daraus entstand die Idee, dem etwas  
verstaubten Feiertag eine neue, ungezwungene und offene  
Plattform zu geben.

So findet das von der Kerngruppe Asyl und Integration 
organisierte Essen der Nationen in diesem 
Jahr ebenfalls neu am Bettag statt: Am 
Sonntag, den 21. September von 
12 - 16 Uhr bei der «Moser-/Dorf-
scheune». Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im 
Schulhaus Gallenbüel statt. 

Flyer zu beiden Anlässen werden  
zeitnah vor dem Bettag an alle Haus- 
halte verteilt. 

Der Wert dieses Feiertages liegt nicht in der Tradition 
allein, sondern in der Möglichkeit, Verbindendes und  
geteilte Verantwortung wieder zu entdecken und zu  
beleben. 

v.l.n.r.: Fabienne Dubs, 

Gisèle Stoller, Selina 

Zürrer
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feinraum
Immer gern im Dorf, s isch

günschtiger und Umweltfründlicher

Dorfstrasse 29 8914 Aeugst am Albis tel 044 33398 29 feinraum.ch

DORFSTRASSE 29 IN AEUGST AM ALBIS

WWW.VALERIEFROEHLICH.CH

P I L A T E S & Y O G A

078 734 05 64 - val.froehlich@gmail.com

Alle kurse sind QualiCert anerkannt

Gruppen- und Personal Training

Eine einzigartige Besonderheit im 
Kanton Zürich ist das Vorkommen 
eines Trocken- und eines Feucht-
standorts so nahe beisammen, auf 
einer relativ kleinen Riedfläche. Dort 
leben viele verschiedene Pf lanzen 
nahe beieinander. Um nur einige 
davon zu nennen: sibirische Schwert-
lilie, Türkenbund, Salomonssiegel, 
Habermark, Maieriesli, verschie-
dene seltene Orchideen, Frauen-
schuh, Herbstzeitlosen, Teufelskralle, 
Skabiose, Schwalbenwurz-Enzian, 
Büschelglockenblume, Akalei, 

Ein natürlicher Kreislauf schliesst sich
von Nicole Beck-Taubenest, Gemeinderätin, Ressort Forst- und Landwirtschaft

Kathrin Weiss und Heinz Ziegler pfl egen diese 
wunderschöne Riedwiese nahe dem Setzihof.

verschiedene Knabenkräuter, Fieber-
klee, Waldvögeli, Sumpfdotterblume, 
Kuckucksklee, Strochenschnabel, 
zweierlei Fettblatt, Sumpfwurz, 
Zweiblatt, Wollgras und Tollkirsche! 
Erwähnenswert sind auch die vielen 
verschiedenen Gräserarten, welche 
eine besondere Bedeutung für das 
Fortbestehen der vielfältigsten Insek-
tenarten haben.

Diese Streuwiese ist ein Kleinod für 
die Augen und Sinne und bietet zu 

jeder Jahreszeit einen völlig anderen 
Anblick. Sie wird ein einziges Mal 
jeweils im September mit Messerbal-
ken geschnitten. Mit diesem minima-
len maschinellen Einsatz werden die 
Insekten sowie der Boden geschont. 
Das Schnittgut wird getrocknet und 
als Einstreumaterial für die hofeige-
nen Mutterkühe in der tierfreund-
lichen Tiefstreuhaltung eingesetzt, 
Danach wird es als Mist im Ackerbau 
als Humusaufbau verwendet. Somit 
schliesst sich ein natürlicher Kreis-
lauf, was Kathrin Weiss und Heinz 
Ziegler sehr wichtig ist. Markierte Fläche der Riedwiese

KnabenkrautSchwertlilie
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Zu Besuch in der Aeugster Kirche
von Karin Schaub, Stephanie Betschart und der 5./6.b / Bilder: Stephanie Betschart

Warum die Glocken an einem Mittwochmorgen kurz nach 8 Uhr läuteten.

Am Mittwoch 2. April läuteten zu einer ungewöhnlichen 
Zeit die Glocken der Aeugster Kirche. Dies hatte einen 
guten Grund. Es wurde die Klasse 5./6.b in der Kirche 
erwartet. Pünktlich zum Unterrichtsbeginn verstumm-
ten die Glocken wieder.

Die Klasse wurde von Stephanie Betschart und Karin 
Schaub vor der Kirche bei wundervollem Wetter begrüsst.  
Danach durften die Kinder in vier Gruppen die Kirche 
einmal anders kennenlernen.

Pfarrerin Selina Zürrer berichtete über die wichtigsten 
Rituale in der reformierten Kirche: die Taufe und das 
Abendmahl. Der Taufstein der Kirche stand dabei im 
Mittelpunkt und Fragen, was danach mit dem Wasser 
passiert, hatten auch Platz.

An der Orgel begeisterte 
Young Hauser die Kinder. 
Sie durften sich selbst 
hinsetzen und dieses 
tolle Instrument einmal 
zum Klingen bringen. So 
erklang für einmal kein 
Kirchenlied, sondern «Alle 
Meine Entchen» auf der 
Orgel.

Einen Einblick ins Thema 
Bibel, die ja eine ganze 
Bibliothek ist, bekamen 
die Kinder in der Chile-
stube. Ein weiteres Thema 
bei Corinne Kunz waren 

Symbole. Einerseits die Christlichen Symbole wie zum 
Beispiel das Kreuz, das Christusmonogramm oder der 
Fisch. Dann aber auch die verschiedenen Symbole auf 
dem runden Gemeinschaftsgrab vor der Kirche, wo die 
Schülerinnen und Schüler neben dem Kreuz in der Mitte 
auch die Symbole von Judentum, Islam und Buddhismus,  
sowie das Yin Yang-Zeichen erkannten.

Mit der Frage: «Wie viele Glocken sind denn in diesem 
Turm?», startete die Führung von Karin Schaub. Dazu 

gehörte natürlich auch der 
Aufstieg in den Estrich  
der Kirche, um die Glocken  
und den Glockenstuhl 
zu sehen. Anekdoten wie 
der Glockenaufzug von 
1937 oder die Renovation 
von 1967 mit Bezug zur 
Chilbi waren das Thema. 
Aber die wichtigsten Fra-
gen waren: «Was ist der 
Unterschied von Läuten 
und Schlagen?» und «Wer 
entscheidet, wann die Glo-
cken geläutet werden?»

Zum Abschluss versam-
melten wir uns alle in der 
Kirche, wo uns Young 
Hauser noch die Titelmusik von Indiana Jones auf dem 
Flügel vorspielte.

Zusammen mit Young Hauser 

die Orgel kennenlernen.

Die Kinder entdecken den Chor

Ich fand es toll das man auf der Orgel spielen durfte und dass 
die Kirchenglocken extra für uns geläutet haben. Marie

Ich fand es sehr cool und informativ und 
dass wir an der Orgel spielen konnten 
und alle waren sehr nett und gechillt. Leo

Mir hat es gefallen, dass wir in den Glockenturm gehen 
konnten und die alte Glocke sehen konnten und wie es 
oben aussah. Lars

Bei der Kirchenführung hat mir gefallen, dass man an der Orgel 
spielen konnte. Ich habe auch noch nicht gewusst, dass die 
Kirchenuhr ein Fehler hat. Valerie

Uns hat es sehr gefallen das die Glocken extra 
für uns geläutet haben, dass wir Orgel spielen 
durften und das Young für uns ein Lied gespielt 
hat. Wir haben viel gelernt. Melina & Luciana

Mir hat das Spielen der Orgel sehr Spass gemacht und 
die Betrachtung der grossen Glocke. Omar 
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Sport- und Technikbegeisterung in Aeugst – 
Pumptrack und erfolgreiche  
Regionalmeisterschaft der WRO

von Helen Enzler

Diesen Frühling stellten die Kinder ihre Sport- und Informatik-Kenntnisse 
unter Beweis. Auf dem Pumptrack und beim Programmieren eines Roboters 
haben sie viel gelernt.

Das Sportamt des Kantons Zürich 
verlost jedes Jahr Pumptracks und 
der Elternrat unserer Schule nimmt 
seit einigen Jahren regelmässig am 
Wettbewerb teil. Dieses Jahr hat es 
endlich geklappt: Wir haben den Zu-
schlag erhalten!

Am 7. April wurde der Pumptrack 
geliefert. Mit grossem Engagement 
packten viele hilfsbereite Eltern beim  
Aufbau mit an. Kurz darauf hiess 
es: «Pumptrack frei für Gross und 
Klein!» 

Bei traumhaftem Wetter drehten 
Kinder aller Altersstufen sowie zahl-
reiche Erwachsene vier Wochen lang 
begeistert ihre Runden. Räder und 
Helme waren Pf licht – ob mit Fahr-
rad, Kickboard oder Rollerblades, die 
Bahn war stets gut genutzt. Für das 
leibliche Wohl sorgte am ersten Wo-
chenende unser Hauswart Thomas 
Steiner – mit Grill und Getränken 
war der Auftakt perfekt. 

Während der Schulzeit wurde der 
Turnunterricht kurzerhand auf die 
Bahn verlegt und in den Ferien war 
der Pumptrack ein beliebter Treff-
punkt für alle Daheimgebliebenen. 
Auch Kinder, welche den Ferienhort 
besuchten, verbrachten in der zwei-
ten Ferienwoche einige Stunden auf 
der Strecke.

Bis auf ein paar kleine Kratzer blieb 
alles unfallfrei. Die Stimmung war 
grossartig und die Fortschritte der 
Kinder beeindruckend: Viele schaff-
ten es, die Runde zu meistern, ohne 
die Füsse abzusetzen und einige 
zeigten sogar schon erste Tricks.

Nach den Schulferien hiess es leider  
wieder Abschied nehmen, der 
Pumptrack zog weiter. Doch die 
schönen Erinnerungen bleiben und 
die Teilnahme am nächsten Wettbe-
werb ist schon fest eingeplant!

Ein herzliches Dankeschön geht an 
die engagierten Eltern, Freunde, 
ehemalige Schülerinnen und Schüler  
und das Schulteam: Ohne ihren tat-
kräftigen Einsatz wären solche An-
lässe nicht möglich gewesen!

Es sind Geschicklichkeit und höchste 

Konzentration gefordert. DIE Attraktion während vier Wochen auf dem Pausenplatz.
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Im Frühling sorgte nicht nur der Pumptrack in Gallen-
büel für Begeisterung. Am 17. Mai 2025 fand ein weite-
res Highlight statt: die Regionalmeisterschaft der World 
Robot Olympiad (WRO).

Seit sieben Jahren lernen die Schülerinnen und Schüler 
im Unterricht Medien & Informatik sowie im Bega-
bungs- und Begabtenförderunterricht den Umgang mit 
den LEGO Spike Robotern. Bisher mussten die Aeugs-
ter Kinder für Wettbewerbe stets weite Wege auf sich 
nehmen. Dieses Jahr jedoch organisierte unsere Schule 
erstmals selbst eine Meisterschaft.

Bereits um 7:30 Uhr trafen 17 Teams in der Turnhalle 
ein – darunter 10 Teams aus Aeugst. In vier spannenden 
Wertungsläufen zeigten die 52 Teilnehmenden ihr Kön-
nen. Bewertet wurden die besten zwei Läufe und die Re-
sultate konnten sich sehen lassen: In beiden Kategorien, 
Elementary und Junior, belegten die Aeugster Teams die 
ersten beiden Plätze!

Das Organisationsteam der Schule sorgte mit Spaghetti 
für das leibliche Wohl, während engagierte Eltern ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet beisteuerten. 

Ein besonderes Highlight war der Besuch eines Experten  
für Robotik und Künstliche Intelligenz, den Doris Boss-
hard – Mutter eines Teilnehmers – eingeladen hatte. Er 

gab den Kindern spannende Einblicke in die Berufswelt 
eines Ingenieurs. Zum Abschluss erhielten die Teams 
mit dem jeweils besten Roboter jeder Kategorie einen 
Familieneintritt ins Technorama. Ein passender Preis 
für junge Tüftlerinnen und Tüftler!

Mit vielen schönen Erfolgserlebnissen, einige sogar mit 
Medaillen, Diplomen und Gutscheinen ausgezeichnet, 
traten alle Teilnehmenden zufrieden und müde die 
Heimreise an.

Weitere Informationen zur WRO sehen Sie unter folgen-
dem Link: https://wro.swiss/ 
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Von der Türlersee-Sage zur 
Hexereiverfolgung der Frühen 
Neuzeit im Knonaueramt

von Selina Zürrer & Fabienne Dubs für das Frauenkollektiv

Ein Säuliämtler Frauenkollektiv und die Gemeinnützige 
Gesellschaft des Bezirks Affoltern GGA laden ein zur 
Gedenkveranstaltung 
Der Türlersee ist nicht nur ein idyllischer Ort zum Ver-
weilen, sondern auch geologisch besonders: Entstanden 
ist er nach einem prähistorischen Bergsturz am Aeugs-
terberg, durch den sich die Reppisch staute. Der ur-
sprüngliche Abfluss des Sees führte über den sogenann-
ten Hexengraben – bis sich der Fluss seinen Weg durch 
das Geröll zurückeroberte.
 
Diese auffällige Geologie am See inspirierte zu einer 
Sage, die in verschiedenen Varianten überliefert ist. 
Eine davon erzählt von der «bösen Vrene», die mit ihren 
Nachbarn im Streit lag, unter anderem wegen Grenz-
steinen. Um ihre Gegner loszuwerden, soll Vrene einen 
Pakt mit dem Teufel geschlossen haben. Mit seiner Hilfe 
grub sie den Hexengraben, damit der See über das Land 
ihrer Feinde abf ließen und alles zerstören sollte. Im 
letzten Moment verstiess Vrene gegen die Abmachung 
mit dem Teufel und wurde zur Strafe ins ewige Eis des 

Glärnisch verbannt 
– seither trägt ein 
Gletscherfeld dort 
den Namen  
«Vrenelis Gärtli».

Man könnte diese 
Sage als düstere 
Fantasie abtun, 
doch sie verweist 
auf ein brutales 
historisches Kapitel 
in der Frühen Neu-
zeit: Die Hexerei-
verfolgung.

Auch im Knonauer Amt wurden zwischen 1577 und 
1660 mindestens sechs Frauen als «Hexen» hingerichtet. 
Zwei weitere entgingen dem Tod, weil sie trotz schwers-
ter Folter nicht gestanden. Ihre Namen und Schicksale 
sind dokumentiert und erschüttern bis heute.

Die Vorwürfe gegen Vrene in der Sage spiegeln typische 
Anklagepunkte der damaligen Prozesse: Das mutmassli-
che Versetzen von Grenzsteinen, der Pakt mit dem Teufel, 
Gotteslästerung, Schadenszauber: Alles Vorwürfe, um 
Frauen unter Folter zu gestehen zu zwingen, was sie nie  
getan hatten. Meist ging es in Wahrheit um Besitz, Macht  
und Kontrolle weiblichen Verhaltens – nicht um «Magie». 

Gedenkveranstaltung und zusätzliche Tafel am Ämtlerweg 
Eine Gedenktafel, welche die bestehende Ämtlerweg-
Tafel beim Hexengraben ergänzt, sowie eine begleitende 
Veranstaltung der GGA in Zusammenarbeit mit einem 
engagierten Frauenkollektiv, bringen die historischen 
Hintergründe der Türlersee-Sage und der Hexenverfol-
gung ans Licht. Sie erinnern an das Leid der Betroffenen 
und laden ein zum Nachdenken über Mechanismen der 
Ausgrenzung, die auch in der Gegenwart noch wirksam 
sein können. Denn bis heute gilt: Worte haben Macht. 
 
Einweihungsfeier neue Tafel und Gedenkveranstaltung 
Hexereiverfolgung Knonaueramt 
Freitag, 26. September 2025, 19:30 Uhr: Feierliche Ein-
weihung der neuen Gedenktafel im Kulturraum Gallen-
büel mit historischen Hintergründen, Impulsen, Tanz & 
Musik. Mit Apéro.

Es freuen sich auf Ihre Teilnahme:  Fabienne Dubs (His-
torikerin), Olga Tucek (Sängerin und Bühnenaktivistin)
Katharina Müller, Claudia Tschuor & Pfrn. Selina Zürrer
Gemeinnützige Gesellschaft des Bezirks Affoltern

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Anna Vögtlin wurde 1447 vor Willisau LU als «Hexe»  

verbrannt; Luzern, Korporation Luzern, S 23 fol., p. 121  

Eidgenössische Chronik des Luzerners Diebold Schilling  

(Luzerner Schilling) (bll12s://www.e-codices.ch/)
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Aeugster Chilbi
vom 29. – 31. August 2025

von Corinne Erb-Schärer, für das Chilbi OK

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren 
In wenigen Wochen ist es bereits wieder soweit – wenn 
am Samstag, 30. August um 11 Uhr die Böllerschüsse 
weit über die Hügel von Aeugst zu hören sind, ist die 
Aeugster Chilbi offiziell eröffnet.  

Ein Mix aus Nostalgie und Gegenwart mit einer Prise 
Fernsicht erwartet die Besucherinnen und Besucher.
Ob auf der handbetriebenen Schiff lischaukel Gleich-
gewicht und Muskelkraft zu testen, sich einem Duell 
auf dem traditionellen Fallbrett zu stellen, oder aber die 
vielen verschiede-
nen Attraktionen 
der Vereinsstän-
de zu genies-
sen. Es wird mit 
Bestimmtheit 
für alle etwas 
Passendes dabei-
haben. 

Auch für die kulinarische Vielfalt ist gesorgt. Köstlich-
keiten aus aller Welt werden angeboten. Die eigene Küche
kann über das Chilbiwochenende für einmal getrost un-
genutzt bleiben.

Am Freitagabend, 
29. August findet 
das beliebte Klas-
sentreffen für ge-
ladene Gäste statt. 
Die Einladungen 
für das gemein-
same Nachtessen 
sind schon lange 
verschickt, adres-
siert an die ehe-
maligen Schüle-
rinnen und Schüler ab Abschlussjahr 2018. Ab 22 Uhr 
öffnet der Barbetrieb für alle. 

Ein temporärer Eichhörnli Turm von rund 18 bis 20 
Metern und 5 Plattformen auf unterschiedlicher Höhe 
ermöglichen in diesem Jahr zusätzlich eine etwas an-
dere Sicht auf das festliche Treiben, unser Dorf und 
seine Umgebung. Je nach Wetterlage bietet die oberste 
Aussichtsplattform eine atemberaubende Sicht, die bis 
weit in die Ferne reicht. Eröffnet wird der Turm mit 
der Chilbi und bleibt für fünf Wochen auf dem Bolet 

✁

Klassentreffen, Chilbi-Archiv 2022

Schiff lischaukel, Chilbi-Archiv 2016
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Areal stehen. Für den Bau verantwortlich ist der Verein 
«Outdoor Pioneers Albis», sicherheitstechnisch wird die 
Konstruktion durch Statiker abgenommen. Verwendet 
werden ausschliesslich Rundhölzer, Holzbretter und 
Seile. Das verbaute Holz kommt 2026 für ein Baumdorf-
Projekt mit Jugendlichen wieder zum Einsatz. 

Eine Tanzbühne im grossen Zelt 
wird ebenso wenig fehlen, wie 
ein DJ, der passend zur Tages-
zeit auf legen wird. Am Sams-
tagabend geht’s dann erst rich-
tig los, DJ Coco heizt ab 22 Uhr 
so richtig ein und wird Bar und 
Festzelt zum Kochen bringen.

Auf der Chilbi eigenen Homepage 
www.chilbi-aeugst.ch sind vor und 

während dem Chilbi Wochenende alle nötigen Informatio-
nen inklusive Programm und Situationsplan einsehbar.

Wer möchte kann die Aeugster Chilbi 2025 mit einem 
frei wählbaren Gönnerbeitrag ab 20 CHF unterstützen 
(Chilbi Verein Aeugst, IBAN CH89 0070 0114 8065 7647 
4, ZKB Affoltern am Albis; Betreff: Gönnerbeitrag)

Das Chilbi OK und die Aeugster Vereine freuen sich 
schon heute auf ein unvergessliches Chilbi Wochenende.

ACHTUNG: Für Kurz-
entschlossene, die sich gerne 
noch als freiwillige HelferIn-
nen während dem Chilbibe-
trieb zur Verfügung stellen 
möchten: bitte melden unter 
e-Mail: chilbiAeugst2025@
gmx.com mit dem Betreff 
«Freiwillige HelferInnen».

Die Finanzierung des Eichhörnli Turms wird durch den 
Verein «Outdoor Pioneers Albis» sichergestellt. Dieser 
trägt auch losgelöst vom Chilbi Verein das finanzielle 
Risiko. Auf https://wemakeit.com/projects/holzturm-aus-
seilen läuft aktuell ein Crowd-funding, über welches der 
Turm mitfinan-
ziert werden soll. 
Spenden via die-
ser Crowdfun-
ding Webpage 
sind herzlich 
willkommen. 

✁

Barbetrieb, 

Chilbi-Archiv 2022

Chilbi-Archiv 2022



ag
en

da
13 | Aeugster .... 65 / 2025

Samstag, 06. September 2025, 12.00 – 16.00
Tag des Offenen Stollens. Besichtigung von Museum 
und Kohlebergwerksstollen beim Riedhof im Aeugstertal
Götschihof – Bergwerk Riedhof

Mittwoch, 17. September 2025, 15.00 – 15.30 *
Kasperlitheater. Der Kasperli erzählt allen Kindern ab 
ca. drei Jahren eine lustige spannende Geschichte.
Bibliothek Aeugst am Albis

Freitag, 19. September, 20.00 (Essen um 18.45h) 
Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle – «Skrupellose 
Hausmusik - Finale – Die Abschiedstour" 
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal

Samstag, 27. September 2025
Feuerwehr hautnah erleben: Ein Vormittag mit der 
Feuerwehr in Aeugst am Albis. Die Feuerwehr lädt ein zu 
einem Bevölkerungsvormittag. Willkommen sind Jung 
und Alt, um die Arbeit der lokalen Feuerwehr näher ken-
nenzulernen. Kontakt: matthias.ramer@aeugst-albis.ch

Samstag, 27. September, 20.00 (Essen um 18.45h) 
Paul Ubana Jones – «Der Jimi Hendrix der Akustikgitarre» 
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal 

Sonntag, 28. September 2025, 13.30 – 16.30
Wildnistag. An diesem ereignisreichen Tag feiern wir den 
wilden Sihlwald. Mit all seinen Bewohner:innen. Pfl an-
zen, Tiere, Pilze, Moose und Flechten.
Besucherzentrum Sihlwald

Montag, 29. September 2025, 18.00 – 19.30
Aeugster Stammtisch im Restaurant Pöschtli. Es  treff en 
sich Mitglieder des Gemeinderats mit der Aeugster Bevöl-
kerung für den Austausch über Themen, die die Gemeinde 
bewegen. Gemeinderat, Rest. Alte Post, Aeugstertal 

Denk dran 
Bibliothek – Öffnungszeiten während der Sommer-
ferien: 14. Juli bis 11. August 2025:
Montag, 14. Juli und 11. August von 18.00 – 20.00
Samstag, 19. Juli und 16. August von 10.00 – 12.00

*Während der Mittwochveranstaltungen ist die Biblio-
thek normal geöffnet 

Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule
Ausführliche Details fi nden Sie online auf der Veranstal-
tungsseite der Gemeinde.

Jeden Mittwoch
Tierpfleger vor Ort: Beim Rothirsch. Unsere Tierpfl eger-
:innen kümmern sich täglich um das Wohl der Wildtiere. 
Es gibt viel zu erzählen. Tierpark Langenberg

Samstag, 05. Juli 2025
Tierisch munter in den Tag. Gemeinsam mit einem Wild-
hüter geht es auf Entdeckungs-Tour. Nach dem Streifzug 
geht es zum Frühstück ins Restaurant Langenberg. 
Geeignet für Frühaufsteher:innen ab 14 Jahren.
Tickets auf www.wildnispark.ch, Tierpark Langenberg

Mittwoch, 13. August 2025, 10.00 – 12.00 *
Neuerscheinungen – Buch und Kaffee. Wir haben die 
neuesten Romane eingekauft. Gerne laden wir Sie zu ei-
ner Tasse Tee oder Kaff ee ein. Bibliothek Aeugst am Albis

Mittwoch, 20. August 2025, 14.00 – 17.00 * 
Spielen mit den Grosseltern. Grosseltern sind herzlich 
eingeladen, mit ihren Enkeln zum Spielen zu kommen.  
Bibliothek Aeugst am Albis

Samstag, 30. August 2025, 09.00 – 16.00
Repair Café Säuliamt. Bring ins Repair Café mit, was ka-
putt gegangen und – hoff entlich – reparierbar ist. Es hel-
fen Dir erfahrene Profi s mit Rat und Tat. 
Bauspielplatz Affoltern – Repair Café

Die mit Weissgold und Blattsilber hergestellten Bilder von Corinne 
Grau entwickeln im Laufe der Zeit ihr individuelles, nicht vorausseh-
bares Aussehen durch den Prozess der natürlichen Oxydation.

17. September 2025 – 12. Februar 2026
Vernissage: Mittwoch, 17. September 2025, 19 Uhr

Goldene    
Kunstwerke



agen
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Gottesdienste 
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis 
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 6. Juli, 10.00
Openair-Gottesdienst im Frohmoos
Pfrn. Selina Zürrer, Pfrn. Susanne Sauder
Musik: Anette Bodenhöfer, anschliessend Apéro

Sonntag, 13. Juli, 10.00 
Regionalgottesdienst in Aeugst
Pfrn. Selina Zürrer, Musik: Young Hauser. 
Anschliessend Chilekafi 

Sonntag, 31. August, 10.00
Chilbigottesdienst im Festzelt
Mit Vorführung Filmaufnahmen der allerersten Aeugster-
Chilbi. Musik: Young Hauser und «Off enes Singen Aeugst».
Kafi  & Gipfeli off eriert von der Kiko ab 9.30 Uhr 

Sonntag, 21. September, 19.00
Bettags-Andacht mit Abendmahl
Musik: Young Hauser, Joachim Tanner (Posaune) 

Sonntag, 28. September, 10.00
Gottesdienst zum Erntedank
Pfrn. Selina Zürrer
Mit dem Volkstanzkreis Zürich. Musik: Young Hauser
Anschliessend Apéro der Landfrauen und off enes Tan-
zen in der Moserschüür. Die Landfrauen freuen sich über 
Erntegaben zur Dekoration in der Kirche und anschlies-
sender Spende für den Götschihof. (Bitte bis am Vortag 
um 19 Uhr beim Seiteneingang der Kirche deponieren). 
Bei Regenwetter in der Kirche Bonstetten.

Erwachsene (Konzerte, etc.) 
Jeden Mittwoch, 14.00-17.00, Chilestube
Kafi Aeugst – Ein gemütlicher Treff punkt für alle Gene-
rationen mit selbstgemachtem Kuchen und Cafè-Geträn-
ken zu günstigem Preis. 

Montag, 21. Juli, 4. & 18. August, 8., 15. & 29. September
Offenes Singen in der Kirche Aeugst 
Regelmässige und unregelmässige Mitsänger:innen sind 
herzlich willkommen. Jederzeit einsteigen möglich.
Leitung: Peter Müller (Gitarre), Else Marie Benninger 
(Gesang), Young Hauser (Piano).

Sonntag, 21. September, 12.00 – 16.00, Moserscheune
Ausstellung «Bettag neu gedacht» – Historische Wurzeln
und gegenwärtiges Potential eines vergessenen Feiertages.
Parallel zum «Essen der Nationen» der Kerngruppe Asyl 
und Integration – als Ausdruck gemeinsamer Werte von 
Verantwortung für Mitmenschen und Demokratie. 
Bei schlechtem Wetter fi ndet die Veranstaltung im Schul-
haus Gallenbüel statt. (Siehe S. 5)
Montag, 22. September, 19.00
Plaudern am Feuer vor der Kirche zum Herbstanfang
Wir begrüssen die kurzen Tage und langen Nächte bei 
schöner Aussicht und netter Gesellschaft!
Knabberzeug-Teilete & eigenes Glas mitbringen, fi ndet 
nicht statt bei Regenwetter. Ein Anlass der Kiko Aeugst.

Generation 60+
Donnerstag, 18. September, 12.00, Chilestube
Mittagessen Generation 60+
Organisiert durch Pro Senectute und Ortskirche Aeugst. 
Unkostenbeitrag: Fr. 20.–
Anmeldungen jeweils bis Freitag vorher an Trudy Baer:
trudy.baer@gmx.ch, 044 761 36 35 / 077 420 67 03

Kinder und Familie
Freitag, 12. September, 12.00 – 14.00, Chilestube
Kolibri – Mittagessen, Geschichten, Singen und Basteln 
Für Kinder des Kindergartens bis und mit 2. Klasse. 
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen!
Anmeldungen an corinne.kunz@ref-knonaueramt.ch

Termine für minichile, 3.Klass-Unti, Club 4 und Juki fi n-
den Sie unter www.ref-knonaueramt.ch

Diverses 
Sonntag, 7. September
Tauftag am Türlersee, in der Kirche und am Brunnen
Mit den Pfarrerinnen Selina Zürrer, Bettina Bartels, 
Susanne Sauder (Siehe S. 15 )

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, 044 761 44 74, selina.zuerrer@
ref-knonaueramt.ch, www.ref-knonaueramt.ch

      

Wildblumen im Götschihof

Stiftung Solvita Götschihof
Gärtnerei – Laden

Riedstrasse 14 ǀ 8914 Aeugstertal
044 735 58 20 ǀ gaertnerei@solvita.ch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8:00 – 12:00 ǀ 13:30 – 17:00

Stiftung Solvita Götschihof
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Tauftag am Türlersee und in und um die 
Kirche Aeugst – Die richtige Gelegenheit!

von Selina Zürrer

Hegen Sie den Gedanken, sich oder 
Ihr Kind taufen zu lassen und suchen 
die richtige Gelegenheit dazu? 

Im Gespräch finden wir heraus, in welchem Setting Sie 
sich wohl fühlen:
Wir taufen am Morgen im Türlersee, und später in der 	
	 Kirche Aeugst oder am Brunnen mit Blick in die Berge.
Wir taufen im ganz intimen Rahmen oder im grossen 	
	 Kreis mit Freunden und Familien. 
Wir taufen Säuglinge und auch ältere Kinder, Jugendliche 	
	 und Erwachsene.

Melden Sie sich unverbindlich, wenn Sie interessiert 
sind, die Taufe zu feiern
–	 als Zeichen, das Dasein als Geschenk zu verstehen
–	 um Segen zu erbitten für den Lebensweg, dass er von 	
	 Kraft und Liebe erfüllt sein möge. 

Tauftag, Sonntag, 7. September, den ganzen Tag, Ort 
nach Absprache in Aeugst.

Taufe am Türlersee? Ein kraftvoller Ort für ein Ritual mit Wasser als Symbol und Element. (Bild zvg) 

Es freuen sich auf eine Kontaktaufnahme die Pfarrerinnen 
Bettina Bartels, Susanne Sauder und Selina Zürrer.
Kontakte:	 susanne.sauder@ref-knonaueramt.ch,  
			   044 701 15 81 / 079 460 31 67
			   bettina.bartels@ref-knonaueramt.ch,  
			   044 761 60 15 / 077 449 87 02
			   selina.zuerrer@ref-knonaueramt.ch,  
			   044 761 44 74 / 078 709 38 29 

Das Erzählcafé macht Halt in Aeugst
von Selina Zürrer

Das Thema des nächsten Erzählcafés im September ist «Chilbi».  
Eingeladen sind Menschen, die gerne etwas dazu erzählen möchten  
und solche, die gerne zuhören.

In der Regel findet das Erzählcafé 
einmal monatlich abwechslungs- 
weise in Affoltern oder in Mettmen- 
stetten statt. Im September gastiert 
das beliebte Angebot der ref. Kirche 
Knonauer Amt in der Aeugster Chile- 
stube.

Im Erzählcafé stehen die Gäste im 
Zentrum. Zu einem vorgegebenen 
Thema erzählen  sie einander ihre 
Erlebnisse, Erfahrungen und Erinne- 
rungen. Im September lautet das 
Thema «Chilbi»: Welche Chilbi-Erin-
nerung ist Ihnen besonders im Kopf 

geblieben? Was darf auf der Chilbi 
nicht fehlen? Haben Sie ein Lieblings-
essen auf der Chilbi? Wie hat sich die 
Chilbi über die Jahre verändert? 

Alle sind eingeladen zu erzählen, 
was sie persönlich erlebt haben und 
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Kiko-Mitglieder stellen sich vor
von Ruth Bieri, Leiterin Kiko

Wissen Sie, was Menschen motiviert, 
sich in der Kirche zu engagieren? 
Sind Sie neugierig, wer Veranstaltun- 
gen für das Dorf organisiert und dafür 
sorgt, dass die Kirche im Dorf bleibt? 

Anlässlich unserer Retraite zu Jahresbeginn haben wir 
beschlossen, unsere Arbeit in der Öffentlichkeit besser 
sichtbar zu machen. 

Name: 	 Mathias Rudow
Familie: 	 verheiratet, 
	 zwei erwachsene Kinder
Jahrgang: 	1958
Beruf:	 Informatiker i.R.;  
	 Betreiber Coworking-Space

Warum ich mich für die Kirche engagiere
Die immer höhere Priorisierung von In-
dividualisierung, Selbstverwirklichung, 
«ME-Time» und das übergewichtete 
Streben nach dem persönlichen Vorteil 
lässt den «sozialen Kitt» immer schnel-
ler bröckeln. 

was sie bewegt. Aber auch einfach 
zuhören ist völlig in Ordnung. 

Eröffnet wird die Runde mit einem 
kleinen Input. Danach haben die 
Gäste das Wort. Nach etwa einer 
Stunde geht es über zu Kaffee und 
Kuchen. Vielleicht wird das Gespräch 

in kleinen Gruppen fortgesetzt, viel-
leicht gibt es nun anderes zu bereden.

Das Erzählcafé wird moderiert von 
den beiden  Sozialdiakoninnen Lucia 
Sidler und Ursula Jarvis. Eingeladen 
sind alle Interessierten, der Eintritt 
ist frei.

Erzählcafé zum Thema «Chilbi», 
Freitag, 26. September 2025,
14.30 bis 16.30 Uhr, in der Chile- 
stube Aeugst. 

Wünschen Sie einen Fahrdienst? 
Rufen Sie an unter  077 469 04 14. 

Ich betrachte zwischenmenschliche Beziehungen als 
wertvolle Ressource. Nach meiner Erfahrung lohnen 
sich Investitionen ins persönliche und lokale Umfeld in 
jedem Fall. Wird dieses «Sozialkapital» gepflegt und un-
eigennützig eingesetzt, so resultiert eine Bereicherung 
der Lebensqualität für alle Beteiligten.

Weit mehr als in jedem anderen «Verein» steht in der 
reformierten Kirche Knonaueramt die Förderung des 
sozialen Zusammenhaltes stark im Mittelpunkt. Hier 
lohnt sich mein persönlicher Einsatz für die Gemein-
schaft als Geber und Nehmer in doppelter Hinsicht. 
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In den nächsten Ausgaben des «Aeugsters» stellen wir 
Ihnen jeweils ein Mitglied der Kirchenkommission vor 
– nicht nur als Person, sondern mit dem, was sie oder 
ihn bewegt, sich zu engagieren. So möchten wir Ihnen 
zeigen, wer wir sind, was uns motiviert und wie wir uns 
für eine offene und vielfältige Kirche einsetzen.
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Archäologische Fundstellen 
in Aeugst – 3. und letzter Teil

  von Johannes Weiss, Kommission Dorfgeschichte

Aeugster Baugruben
Nach der Arbeit als Grabungsleiter im Kanton Zug, suchte 
ich in Aeugster Baugruben, immer mal wieder erfolgreich 
nach archäologischen Funden und Siedlungsstellen.

2009 baute die Gemeinde Aeugst eine neue Wasserleitung 
quer durch mein Grundstück. Der Leitungsgraben begann
bei der Abzweigung Steinestückiweg am Höchweg und 
überquerte die Sonnenbergstrasse in westlicher Richtung.
Im Grabenprofil liessen sich Spuren aus römischer und 
prähistorischer Zeit feststellen und dokumentieren.

2010 baute der Reitstall Gautschi eine grosse Reithalle. 
Beim Aushub zeigten sich in verschiedenen Bereichen 
archäologische Spuren von der Frühbronzezeit (etwa 
2200 v. Chr.) bis zu den Römern. In der Folge untersuchte 
die Kantonsarchäologie eine Feuergrube, die Hitzestei-
ne enthielt. Im gleichen Jahr wurde auch der Reitstall 
Bertschinger am Höchweg erweitert. Auch hier tauchten 
Funde aus prähistorischer und römischer Zeit auf.

2015 erneuerte die Wasserversorgung Aeugst eine Lei-
tung von der Affolternstrasse in Richtung Reitstall 
Gautschi. Im Gebiet Häniken fand ich etliche Keramik-
fragmente und im Feuer gebrannte Lehmbrocken mit 
Rutenabdrücken von Flechtwänden. Die Fundstücke 
weisen auf eine Siedlung in der späten Eisenzeit hin 
(Latène Zeit, etwa 480 - 30 v. Chr.) Wenige römische 
Funde waren hier wieder vorhanden. 

2016 brach die Gemeinde mitten im Dorf westlich vom 
Pfarrhaus die Liegenschaft Moser ab. Auch hier sah ich 
wenige prähistorische Keramikscherben.

2018 erfolgte zwischen der Sonnenbergstrasse und Im 
Steingarten der Aushub für ein Einfamilienhaus. Wie-
der konnten auch hier einige prähistorische Keramik-
scherben festgestellt werden.

2019 wurde auf dem Müliberg das Restaurant abgebro-
chen, um einen Neubau zu erstellen. Die wenigen Kera-
mikfunde könnten in prähistorische oder römische Zeit 
gehören.

Verein Forum Aeugst

«Spätsommer aktiv»

von Fabienne Dubs, Präsidentin FORUM Aeugst

 Das FORUM ist draussen unterwegs!
Bei der diesjährigen Aeugster Chilbi (29.-31- August) 
greift das FORUM auf einen absoluten Klassiker zurück: 
Wir bieten wieder das beliebte Velo-Karussell mit dem 
Feuerwehrauto und den Holzpferden an! Klein und 
Gross sind willkommen, wir freuen uns über Eltern, 
Göttis oder Grossmamis, die auch mal eine Runde mit in 
die Pedale treten! Auch wenn wir dabei nicht vom Fleck 
kommen, die Bewegung tut gut und wir machen damit 
den Kleinen und grösseren Fahrgästen eine Freude.

Am Samstag, 27. September, gehen wir auf dem Frauen-
stadtrundgang «Frauen machen Sport?!» der Frage nach: 
Seit wann feiern wir eigentlich Spitzensportlerinnen? 
Gemeinsam erleben wir an verschiedenen Stationen 
links und rechts der Limmat, wie sich Frauen früher 
sportlich betätigten, gegen Verbote und gesellschaftliche 
Vorurteile ankämpften und sich ihren Platz in der Sport-
wwwelt eroberten. Wir klettern dafür in luftige Höhen 
mit den ersten Bergsteigerinnen, montieren zusammen 
mit den Fussballerinnen die Stollenschuhe, begeben 
uns in die Turnhalle zu den Turnerinnen oder ins kühle 
Nass mit den Synchronschwimmerinnen. 

Der Rundgang steht allen offen (nicht nur Frauen!), auch 
Nicht-Mitglieder sind willkommen. Start: 16.15 Uhr, 
Treffpunkt: Wasserkirche (beim Zwingli-Denkmal).

Auf einen «bewegten» Spätsommer! 

2023 begann der Aushub für Neubauten zwischen Bühl-
strasse und Im Weieracher. Im Ostprofil konnte ich eine 
dunkle Schicht mit einigen prähistorischen Keramik-
scherben erkennen. Es dürfte sich dabei um die Fortset-
zung der schon 2007 beobachteten Schicht handeln. Im 
Nordteil deutete eine mit lehmigem Kies gefüllte Mulde 
auf ein ehemaliges Bachbett hin.

Unsere Gemeinde hält noch viele überraschende Funde 
von unseren Vorfahren bereit. Wer Tipps braucht, um 
selbst einmal auf die Suche zu gehen, kann sich unter 
043 817 13 24 bei mir melden. 
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Shaqiri oder  
Schertenleib?

von Hans Vogel, Trainer und Prääsident  

Der FC Aeugst lädt zum traditionellen Aeugster  
Schülerturnier 2025
Auch in diesem Jahr messen sich Schülerinnen und 
Schüler in gemischten Teams im Tore schiessen und 
Tore verhindern. Das traditionelle Schülerturnier in 
Aeugst findet am 05. Juli statt und erfreut sich grosser 
Begeisterung. Nicht nur bei Mädchen und Buben, auch 
bei Eltern, Grosseltern und weiteren Fans. 

Wir werden auch dieses Jahr eine grosse Vielfalt von ver-
schiedenen Fussballtrikots sehen, so wie sie die Vorbilder 
tragen. Es werden Klubshirts aus den grossen europäi-
schen Ligen zu sehen sein. Häufig wird aber auch das 
Schweizer Nationaltrikot vertreten sein. Bis anhin waren 
zahlreiche Shaqiris, Xhakas und Sommers zu sehen. Dank  
der Anfang Juli gestarteten Frauen-Europameisterschaft 
haben wir grosse Chancen auch Crnogorcevics, Bach-
manns, Wältis oder Schertenleibs anzutreffen.

Der Besuch lohnt sich also auf jeden Fall. Und unser 
Nachwuchs wird es uns danken, bestaunt, beklatscht 
und angefeuert zu werden. 

Neben dem sportlichen Treiben laden Wurst und Bier im  
Sonnenschein ein, mit Aeugsterinnen und Aeugstern zu  
diskutieren und einen geselligen Nachmittag zu verbrin- 
gen. Der Tag schliesst mit einem Elternmatch. Eine Ein-
ladung an die Grossen, etwas für ihre Fitness und für 
den gemeinsamen Spass zu tun. 

FC Aeugst

Die Bibliothek  
wird zur Blumenwiese

von Amy Charles 

Lehrreiches über die Wildblumen aus unserem Dorf
Regelmässige Besucher werden sich schon aus dem letzten  
Jahr daran erinnern, aber in diesem Frühling wird der 
Bibliothek in eine wunderschöne Blumenwiese verwan-
delt. Ruth Hess und Barbara Keeser haben die tolle Idee 
gehabt, die Wildblumen im Dorf ins Zentrum zu bringen. 
Jeden Montag bringen die beiden Frauen frisch gepflückte 
Blumen zu uns und stellen sie an einer Wand auf, zusam-
men mit Wasser und einem Infoschild. 

Ruth und Barbara geben sich viel Mühe, eine (fast) kom-
plette Repräsentation von aktuell blühenden Pflanzen 
zu finden und aufzustellen. Die Infokarten sind klar ge-
schrieben und sehr hilfreich, wenn man selber die Pflan-
zen in der Natur finden will. Und wenn man noch mehr 
über die Blüten wissen will, haben wir viele Bücher über 
Wiesenblumen nah zur Hand. Es ist eine wunderbare Ge-
legenheit, mit allen Sinnen zu forschen und erleben. 

Die Blumenwand wird jede Woche erneuert, es gibt also 
immer wieder etwas Neues zu entdecken. Aber kommt 
bald vorbei: Die Blu-
mensaison läuft nur 
bis zu den Sommer-
ferien. 

Bibliothek Aeugst

Zusammen gewinnen und Zeit verbringen ist cool.

Pf lanzenkunde leicht 

gemacht.
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Games – Chancen nutzen, 
Risiken senken

von Corinne Lottenbach, Elternmitwirkung

Digitale Spiele gehören für viele Kinder und Jugendliche 
zum Alltag. Was fasziniert sie daran, welche Chancen 
stecken in Games – und wo lauern mögliche Risiken?
Dr. Florian Lippuner, Kommunikationswissenschaftler, 
Autor und Vater, zeigt auf, wie Kinder durch Games Fä-
higkeiten wie Multitasking, Reaktionsvermögen oder so-
ziales Verhalten entwickeln – wenn sie dabei unterstützt 
werden, verantwortungsvoll zu spielen. Er gibt konkrete 
Tipps, wie Eltern ihre Kinder bei einem gesunden Um-
gang mit Games begleiten können.

Der Elternbildungsabend der Elternmitwirkung in Ko-
operation mit der Schule Aeugst am Albis richtet sich 
an Mütter, Väter, Grosseltern, Lehrpersonen, Schulso-
zialarbeitende und weitere Interessierte. Der Anlass ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht nötig.

Datum/Ort:  
Donnerstag, 2. Oktober 
2025, 19.00 - 20.30 Uhr
Kulturraum, Schule 
Aeugst a. A., Spitzenstr. 16
Kontakt: 
elternrat@schule-aeugst.ch

P A N O R A M A

Wie seid ihr anfänglich zu eurem Sport  
gekommen? Gab es ein Schlüsselerlebnis? 
Erzählt uns eure sportliche Origin-Story!
Mira: Mit meinen Eltern machte ich als 
kleines Kind ab und zu OL. Zudem war ich 
im Leichtathletikverein und rannte sehr 
gerne. Irgendwann hat es mich dann rich-
tig gepackt. Ich begann viel zu trainieren 
und konnte mich für das Regionalkader 
qualifizieren.

Mia: Zum Tennissport bin ich in den Ferien  
auf Ibiza gekommen. Ich war gerade ein- 
mal 5. Jahre alt. Ich habe den Feriengästen  
zugeschaut, wie sie die Filzbälle über das 
Netz gespielt haben. Daraufhin habe ich 
meinen Eltern gesagt, dass ich diesen 
Sport auch mal ausprobieren möchte. Ge- 
sagt getan. Ich durfte meine erste Tennis-
stunde besuchen. Ich weiss noch genau, 
dass ich keinen Ball getroffen habe. Sogar 
ein Tennisschläger mit Netzchen musste 

her. Es hat mir aber so Spass gemacht, 
dass ich angefangen habe, im Tennis-
club Affoltern regelmässig Tennisstunden  
zu nehmen. Mit der Zeit traf ich den Ball  
und mein Kampfgeist wurde immer stär- 
ker. Ich wollte immer mehr trainieren und  
noch besser werden. So fing das ganze an. 

Schule, Lehre oder Job, dazu noch zig 
Stunden Training – wie macht ihr das? Seid 
ihr heimlich Superheldinnen mit Zeit-Stopp-
Kräften? Und wie jongliert ihr das wöchent-
liche Training mit dem normalen Leben?
Mira: Momentan bin ich im Austausch-
jahr in Schweden an einem Orientie-
rungslauf Gymnasium. Hier habe ich 
sehr wenig Schule im Vergleich zur 
Schweiz und ideale Trainingsbedingun-
gen. Darum ist es viel einfacher, genug 
Zeit für das Training und vor allem die 
Regeneration zu finden. In der Schweiz 

Für die zukünftigen Legenden des Sports
Interview: Ursula Kappeler 

In unserer Gemeinde wachsen nicht nur 
Bürgerinnen und Bürger heran, sondern 
auch beeindruckende junge Talente, die mit 
Leidenschaft, Disziplin und Ehrgeiz im Sport 
Aussergewöhnliches leisten. Diese erfolgrei-
chen jugendlichen Sportlerinnen und Sport-
ler sind nicht nur Vorbilder für Gleichaltrige. 
Sie sind ein wertvoller Teil unserer Gemein-
schaft. Mit ihren herausragenden Leistungen 
zeigen sie, was mit Engagement und Durch-
haltevermögen möglich ist. Heute teilen Mira 
Werder (16, Orientierungslauf) und Mia Fröhli 
(16, Tennis) ihre Schlüsselerlebnisse mit uns. 
Zwei Freundinnen, die sogar in Aeugst in die 
selbe Klasse gegangen sind.

Liebe Mira, liebe Mia, ihr seid die Champions  
von heute und vielleicht die Legende von 
morgen. Wir wollen wissen, was euch an- 
treibt, was euch ausmacht und wie ihr eigen- 
tlich alles unter einen Hut bekommt. Wir sind  
gespannt, was ihr uns berichtet. 

Weil ihre Geschichten genauso spannend sind, wir ihre Bestzeiten!

Elternmitwirkung Aeugst

Fortsetzung Seite 20

Gemeinsam statt allein: Wenn Kinder und Eltern über Games 

im Austausch bleiben, entstehen Lernchancen und Verständ-

nis – statt Frust und Unsicherheit.           
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gerne meine Kolleginnen. Und um mich 
zu erholen vom Training schlafe ich so viel 
wie möglich. Und eigentlich erhole ich 
mich in der Schule vom Training und dann 
im Training von der Schule :).

Mia: Für mich bedeutet Tennis sehr viel. 
Ich verbinde es nicht mit einem müssen, 
sondern ich geniesse die Zeit auf dem 
Platz. Immer mehr deine Grenzen zu 
suchen und alles zu geben. Am Wochen-
ende spiele ich sehr viele Turniere in der 
ganzen Schweiz, so gibt es nicht mehr so 
viele freie Tage. Im Monat sind es etwa 
3-4 Tage. An den restlichen Tagen stehe 
ich meist auf dem Tennisplatz. 

Was ist euer sportliches Ziel – von Pokalen 
bis Podestplätzen? Olympia, Weltmeister-
schaft, das Cover einer Müslipackung? Wir 
wollen wissen, wovon ihr träumt, wenn ihr 
nicht gerade im Kraftraum steht oder rennt.
Mira: Mein grösstes Ziel ist eigentlich ein-
fach immer besser zu werden. Ich will er-
fahren, was mein Maximum ist und dafür 
an mein körperliches Limit kommen. Und 
sonst sind meine grössten Ziele, dass ich 
für das Schweizer Elitekader laufen darf 
und weitere internationale Erfahrungen 
machen kann. Zudem will ich gesund 
bleiben und Spass am Training und dem 
Prozess haben. 

Mia: Mein Traum ist es mal unter den bes-
ten 100 der Frauen auf der Welt zu sein. 
Ich arbeite hart daran, dass ich mein Ziel 
erreichen kann. Natürlich träumen viele 
Spielerinnen (unteranderem auch ich) mal 
in einem Grand Slam Finale zu stehen und 
den Titel abzuräumen. Mal schauen, wie 
weit es für mich geht.

Nervosität vor dem Wettkampf – wie geht ihr 
damit um? Zählt ihr rückwärts von 100? Hört 
ihr motivierende Musik oder sprecht ihr den 
Sportschuhen gut zu? Welchen Tipp gebt ihr 
anderen jungen Sportler*innen?
Mira: Ich laufe mich gut ein und mache 
immer die gleichen Dehnübungen, das 

hilft gegen die Aufregung. Dann gehe 
ich im Kopf mein Laufkonzept durch und 
sage mir positive Sachen. Ich brauche 
etwas Zeit für mich, um mich mental 
richtig bereit zu fühlen. Und kurz bevor 
ich ins Startgatter stehe, binde ich mei-
ne Schuhe nochmals richtig gut. Weil 
ich all das immer gleich mache, kommt 
mein Kopf in einen Wettkampfsmodus 
und ich bin weniger nervös.

Mia: Ich würde sagen, langsam, aber 
sicher habe ich dies im Griff. Die ver-
schiedenen Routinen helfen mir dabei 
extrem. Vor jedem Match höre ich viel 
Musik und visualisiere mir gewisse enge 
Situationen. Nach dem Match schreibe 
ich meinen Coaches immer ein ehrliches 
Feedback. Dies hilft mir extrem, mich 
bis zum nächsten Match zu verbessern. 
Somit habe ich eine gewisse Ruhe beim 
nächsten Match, da ich weiss, ich habe 
alles dafür getan um gut zu spielen. Na-
türlich gibt es Phasen, indem ich mehr 
Nervosität spüre. Das ist normal und ich  
bin mir das bewusst. Das akzeptiere ich  
und probiere mich noch mehr auf jeden 
einzelnen Schlag zu fokussieren. 

ist es eine viel grössere Herausforde-
rung für mich, das Training, die Schule 
und meinen Freundes und Familienkreis 
unter einen Hut zu bringen. Es braucht 
Disziplin und ein bisschen Planung, aber 
dann funktioniert es meistens recht gut. 
Pro Woche trainiere ich ungefähr 8- 14 
Stunden, abhängig davon, ob wir Wett-
kampfsaison oder Wintersaison haben. 

Mia: Seit dem Sommer 2024 besuche ich 
das Sportler-KV an der Sport Academy 
Zürich. Diese Schule gibt mir die Möglich-
keit den Sport mit der Schule zu verbin-
den. Zurzeit trainiere ich um die 13 Stun-
den reines Tennis-Training auf dem Court 
und etwa 2 Stunden Kondition nebenbei. 
Die Balance mit der Schule hilft mir, auch 
mal abzuschalten, um danach wieder voll 
bereit auf dem Platz zu sein. 

Freizeit – gibt’s das bei euch überhaupt 
noch? Oder ist das ein Mythos wie Einhörner 
oder saubere Sportsocken? Erzählt uns, wie 
ihr euch erholt – mit Freunden, Familie oder 
Netflix-Marathons?
Mira: Für mich ist der Sport eigentlich 
auch Freizeit. Ich mache ja alles freiwillig 
und es macht auch mega Spass. Neben 
dem Training und der Schule treffe ich 

Mia Fröhli, Aeugster Tennistalent

Mira Werder, erfolgreiche OL-Läuferin


